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Oſterlegenöe
Von Alfons Pehoſd

Nachdruck verboten

ein Wandersmann die e in
An ſeinen hängenden Schritten ſchleppte er

i Wandedes n lag
rer ſeines Stockes

immer tiefer in den auftauenden Boden
Laſt des müden Körpers

r der Mann den Schul
das das einesSo mußte der er wohl ein

eſle oder Zimmermann ſein An einer Str

kreuzung fra ne r c ternnach der Möbelfabrik J Schmicd Und als die
rau bereitwilligſt und mit einem Mitleid in Blick und Stimme
uskunfſt erteiſte ſagte er leiſe Danke liebe Fraul
Da mußte dieſe in einem aft und doch fonderbar freu

digen Staunen dem W en war es ihrdoch ſoeben n ätten Aber ihr vier ſilberne
ſtimmen im reinen Geſang wiederholt Danke liebe Fraul

As der arbeitſuchende Tiſchler e an das Tor der Möbel
fabrik kam und arger Unruhe voll wie ein Bettler anklopfte
machte ein beſeibter blaubeſ ter Hauswart die Pforte nur
zu einem ſchmalen s muſterte den Draußenſtehenden
mit einem e teilna en Blick und grunzte im Ton
ſchläfrigen Mißvergnügens

Was woll n e Geſellen dDemütig verlor es von den Lippen des in das
widerwillige Gehör des Dicken Lieber Herr Ich möcht an
fragen ob hier nicht ein guter fleißiger Arbeiter angenommen
wird

Schaun daß S weiterkommen Landſtreicher
Und den knappen Spalt in der Tür fraß das Schnappen des

a n Sſ te ſich der ſtadtfremde Arbeitsloſe durch die halbe
Stadt von Fabrik zu Fabrik von Meiſter zu Meiſter um überall
mehr oder weniger barſch abgewieſen zu werden Allenthalben
öffnete ihm Mißtrauen nur halb die Tür während Hartherzigkeit
oder Teilnahmsloſigkeit ſie eiligſt wieder zuſchlug

In einer geringen Werkſtätte wo er in der Vorſtube des
längeren auf den Beſcheid des Meiſters warten mußte gab ihm
der anweſende Lehrjunge im Gefühl des Mitleides für das arme
biktende Menſchlein eine Schnitte ſeines Brotes und wußte dann
nicht welch nder ihm geſchah als der fremde Geſelle mit
einem leiſen Dank das Brö entgegennahm Dem Knaben
war es da als ſtünde ſeine längſt verſtorbene Mutter leibhaftig
an ſeiner Seite und bedanke ſich bei ihrem Sohne für das Stück
rhen Brot

Da den Arbeitsloſen niemand nicht einmal für ein hartes
Nachtlager und eine Schüſſel Hafergrütze in Arbeit und ſage
nehmen wollte aber ein arges Hungergefühl eine ſchmerzli
Schwäche für ſeine Glieder zeugte ging er in einen großen
Bäckerladen aus dem Brot kräftigen Duft gab und bat um ein
Stück altgebackenes Gebäck Der Bäckermeiſter ſchwappte mit
ſeinem Fettbauch behaglich aus ſeinem Lehnſtuhl heraus ſpielte
nit einer ſchweren goldenen Uhrkette und gab ſeiner kugeligen
Katze ſüße Mohnringel zu freſſen

Was woll n ein Brot woll n Für ſo einen Vaga
bunden hab ich nicht einmal den halben Wecken Schaun
daß S hinausfommen

So pruſtete er erboſt zwiſchen den Hängebacken hervor und
platſchte mit der bamſtigen Rieſenhandfläche auf den Tiſch

Auf dem Marktplatz plätſcherte aus einem marmornen Brun
nen eifrig ein klares Waſſer Zu ihm ſchlich ſich der arme
hungrige todmüde Menſch An dem klingenden Strahl wol
er ſich die verdorrte Zung erfriſchen und die ſchmerzerzeugende
Leere das Magens auf eine kurze Zeit hinwegtäuſchen Eben
beugte er ſich über das prunkſteinerne Becken um den bronzenen
Auslauf der ein zierliches Engelsköpfchen darſtellte als ihn
eine zangenſcharfe Hand zurückriß Er rutſchte auf den glitſchern
den Flieſen aus knickte in die Knie G und ſah über ſich
das eifrig entrüſtete Geſicht eines Stadtpoligiſten der ihn ohne
ſeine Achſel frei zu laſſen ſcharf anſchrie Was machen Sie
denn da oben auf dem Brunnen Wi Sie nicht daß das
verboten iſt Dann ließ er ſeine mißtrauiſchen Blicke über
den r hetäter rieſeln Wer ſind Sie eigentlich Was machen
Sie da

Jch bin ein zugewanderter Tiſchlergeſelle und wollte nur
neinen Durſt löſchen

So ſo feirte böſe der Poligziſt
Dabei wird ausgeſchaut ob es etwas
nicht niet und nagelfeſt iſt Haben Sie
Arbeitsplatz

Nein Herr Poliziſt ich bin erſt zu Mittag in die Stadt
gekommen und hab mir gleich Arbeit geſucht bin aber überall
abgewieſen worden

Der Stadtſoldat glühte vor Amtseifer und dem Willen der
Geſetzerfüllung durch ſeine wichtige Perſon Und er packte den
armen Burſchen roh am Arm und zerrte ihn über das ter
bieler Gaſſen durch die Spottluſt und ntige Schadenfreudeunzähliger Leute zu dem Pongeigebäude hin das alt und ver

d en blind verräuchert und graumodrig wie eine verſteinerte
9 öte in einem abgelegenen Stadtteil e

Da die Amtsräume wegen der nahen e eierli ch
keiten ſchon geſchloſſen waren wurde der Häftling keinem ver
hörenden Beamten vor ſondern ſofort in den Arreſt ge
ſteckt Stumm und te rückten die e re h zu

angekommenen eine Fläche
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Jnſaſſen des Loches und wollte wieder gehen als vor ihm der
neue Häftling aus der Dämmerung auftauchte und mit in
ſtändigſter Bitte bat Guter Herr ich tät recht bitten
um ein Stückerl Brot Ich hab ſeit zwei Tagen nichts

und mich hungert ſo ſehr tt wird es Jhnen danken
Du arbeitsſcheuer Lump dul Was willſt du Brot willſt

Nit einmal an die heiligen Täg gibt einem das ſindel eine Ruh
Wärſt draußen blieb n vor der Stadt du räudiger Vagabund

du t das Wintergras ſchleckt und dein Lausbeit in einemAlter macht Da
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Erſcheint wöchentlich

Frau Lenas Oſterheiligtum
Von Carl Schilling

Nachdruck verboten

Oſterſonntag Glockenklänge vom Paulusturme Es iſt nichdas volle weihe HMoll Geldute der Friedenszeit nein mir

die mittlere Glocke hat man der Kirche gelaſſen aber auch ihre
einſame Stimme weckt in den Herzen der Gläubigen Oſter

nein wenn du einen ger glauben und Oſterhoffen Jn Scharen ſtrömen ſie dem hohen
W Er hielt ihm die geballte Fauſt mit dem ten Kirchenportale zu

hlüſſelbund vor das hilfloſe Geſicht J Tr ſteht am r u h r vach ger
Empörung fauchend wi e an itegt in ihrenum die Tuk dine ſie z rfen hatte w ten d n n dunklen Augen Der letzte Glockenton verhallt Sie

des Tiſchlergeſellen ängſtlichen krochenſein und itt vom Dort auf dem Tiſche liegt der Oſtergruß
ſcharten ſich um

über den rohen Ge
einer Mutter Sohn

ihrer anſcheinenden m e auf Sie
ihn und ſchenkten ihm ihre laute
angenwärter als gutgemeinten Troſt

dabei lachen als wär s vor meiner Hochzeit
den Kopf mit dem feinen blonden Kranzbart ſ
Reihe nach mit blauen Lichtaugen an nd ein Seltſ armes
Brüder er weiß ja nicht was er tut Aus ihm ſprechen die

anderen und aus dieſen wieder andere die vielleicht ſchon dieſer
Erde geſtorben ſind Das Schlechte und Böſe Brüder iſt wie
feinſter Staub es dringt in alle Seelen in die heimlichſten
Falten unſerer Herzen Laßt un snicht richten Brüder denn es

e r
Oſtern

Von W A Krannhals
Es wöälbt die Nacht im Schein der Sterne
Den Himmelsraum
Jn weiter ſonnenheller Ferne
Heben ſich kaum
Die Frühlingsblüten mit leiſem Beben
O du heiliges ſüßes Erdenleben
Erwach vom Traum

Der Geſelle
ute ſie alle der

W

Aus allem Sterben aller Gräber Stille
Blüht neuer Glanz
Pochender junger Sonnenwille

Windet den Kranz tGlückhafte Stimmen zum Himmel ſteigen
Grünende Zweige ſich zärtlich neigen
Jm Flimmertanz

Nun hebt auch ihr euch auf ans all dem Bangen
Und zaget nicht
Die ſchmerzende Feſſel die euch gefangen
Jerbricht zerbricht
Sehet die ſtrahlenden Engel ſchreiten
Ueber die wachende Erde und breiten
Siegendes Licht

Aus dem Türmer

könnte ſein daß wir zu den anderen gehören die das Böſe
weitergeben und vielleicht ſind wir inwendig voll des Staubes
Was wiſſen wir von W guten Werken Wenig oder gar
nichts aber mit böſen Dingen ſind wir vollgepackt

Die Zerbrochenen und Geringſten der Menſchen ſtarrten den
Sprecher an wie ein Wunder und wußten es nicht zu deuten
das ſonderbare Erlebnis in dem plötzlich ihre Seelen ſtanden
Denn ſie vergaßen auf einmal alle Schimpfnamen alles An
ſchuldigen den ganzen Groll ihrer zertretenen Leben und wußten
nicht mehr worüber ſie fluchen oder klagen ſollten Eine ſamtene
Stille hüllte ſie warm und ſättigend ein eine gute Stille in die
unerwartet feierliches Glockengeläute brauſte und manchmal Töne
eines Auferſtehungsliedes hereinzitterten das eine ferne Men
ſchenmenge ſang

W W T

Da löſte ſich von der Landſtreichergruppe ein kleines buckliges
Männlein los Von kantiger Stirn floſſen ihm lange Häare ins
Genick und die anderen nannten ihn den verrückten Profeſſor
Jetzt warf er die Hände in die Höhe und ſtammelte mit hoher
Stimme Die Wundmale Die Wundmalel Dann trat er
auf den Tiſchler zu und bat inbrünſtig Segner mich Herr
ſegne die Brüder Und der Geſelle ſtand auf beugte ſich ſief
und küßte den Verklärten auf die Stirn Zugleich öffnete eine

e Hand die verſperrte ſchwere Tür ſchob ſie wie ein
Völkchen zur Seite Draußen bannte kein düſterer Korridor

die Blicke eine Frühlingslandſchaft mit blumigen Wieſen blühen
den Bäumen ſchenkte ſich den Augen der Gefangenen Und ſie
ſahen durch die Landſchaft den Bruder Tiſchler wandern Sie
knieten ſich im Kreiſe um das bucklige Männchen und falteten die
Hände Sie hörten noch immer Glockongeläute Aber ſie hoben
nicht die Häupter um beſſer zu lauſchen denn ſie wußten ja
die Glocken tönten in ihnen und nicht irgendwo in einer Turm
iube So horchten ſie e in ſich hinein und ſie Töne
angen ihnen alles Weg alle Verzweiflung jede Sorge und
ual von ihren Herzen weg

In den Kirchen wurde es inzwiſchen ſeer Wo
noch Glanz gekegen lag zwiſchen au Kerzen
Nacht Nahe dem Horizont ſchritt der er in eine
hinein die wie ein Schiff mit roten Segeln auf einem
ankerte Wie ein Mondte noch ſiſbern das Wintele v ten Ruth Ganeee

Chriſt iſt erſtanden aus Todesbanden Halleluja Halleluja

önnt ihm den Schwartenhals abdrehen wie einer Gans und
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weg
ihres Gatten ein wunderſchönes Oſterei aus echt Meißener Por

en aus deſſen geöffneten len zarte Maiglöckchen und blaß
laue Veilchen lugen Ja er iſt ein zärtſicher Gatte Und doch

und doch über ihren Oſterſ kann auch ſeine Liebe ſie
inwegtragen Er weiß das t ſchen hat er ſich nad

dem e in ſein Studierzimmmer zurückgezogen Nun
ſteht ſie einſam in dem Gemache Ja dieſe Stunde gehör
ihr niemand ſoll ſie ſtören Sie ſchreitet zar Tür Leiſe ſchiebn
ſie den el vor Dann geht ſie zum Zierſchranke Sie kniet
nieder und ſchließt mit dem zierlichen Schlüſſel das Mittelfach auf
Da e ein Käſtlein ſchmucklos aber von echtem Ebenhoſze
Ein winziges e hängt daran Zitternd öffnet ſie das
Käſtchen Jhre Augen umfloren ſich Jn Seidenpapier gehüll
eine Photographie das Bildnis eines dreijährigen Knaben
Große ernſte Kinderaugen blicken ſie an in Ringellocken fäll
das reiche Haar zur Schulter Jhr Kind ihr einziges ihr

torbenes Kind ihr Karlil Lange lange betrachtet ſie da
Bild Jhr feines Geſicht rötet ſich und in ihre Augen tritt de
ger der Sehnſucht Dann legt ſie das Bild bei Seite

t vorſichtiger Hand e ſie auf den Grund des Käſtchens
Drei Damentaſchentücher liegen darin Tücher von feinſtem
Batiſt aber von mutwilliger Hand jämmerlich zerſchnitten
Und doch dieſe Taſchentücher ſind ihr Koſtbarſtes ihr Oſter
heiligtum Noch immer kwiet Frau Leng am Boden Die Gegen
wart verſinkt ihr die Vergangenheit ſteigt auf Das Bild
bekommt Leben und Friſche Kinderfüßchen trippeln durch die
Stube Kindermund ſtellt Fragen die kein Weiſer zu beant
worten vermag z Kinderaugen blicken ſie ſo rein ſo tief an

Gründonnerstagl Die Sonne wirft ihre Strahlen ſo ver
ſchwenderiſch in den Garten daß die Knoſpenblätter an den
Sträuchern ihre braunen Kä m zerreißen und neugiekig her

ausſchauen und der Star ſein pfeift Ei das war
ein prächtiges Wetter für den Oſterhaſen Da konnte er mit
ſeinen Kin Springli Putzli und Schwängzli kommen undbunte Oſtereier vegtenent KleinKarli konnte die Nacht vor Auf

regung kaum ſchlafen Ob wohl das Oſterhäschen kam und auchihm Eer brachte Wohl hundertmal ſtellte er die Frage Und

am
die Füße liefen wie zwei verzückte Ausrufezeichen und diee Woren das Geſträuch Woeinander und dann der
Jubel als er die drei bunten Eier fand Und gar als er das
niedliche Neſtchen mit dem Oſterhäschen aus Marzipan entdeckte
da nahm die Freude ſchier kein Endel Vater und Mutter ſtanden
dabei und ſahen das Glück ihres Kindes und ſein helles Stimm
chen klang in ihren Herzen wie Silberglöckchen

Am Rachmittage gab s eine neue Ueberraſchung Die gute
Tante Margarete ſandte dem kleinen Liebling bunte ſelbſt ekochte
Eier und der guten Mutti legte ſie auch etwas bei Ein Dutzend
feinſte Damentaſchentücher in die das Monogramm ſorgfältig
geſtickt war Karlis Augen weiteten ſich vor Erſtaunen als ihm
die Mutter ihre Oſtereier zeigte Dann ſchüttelte er ungläubig
den Kopf Oſtereior nein das waren ſie nicht die ſahen gan
anders aus In ſeine Augen trat etwas Sinnendes Suchendes
Langſam wandte er ſich ſeinem Spiele zu Die Mutter legte
indeſſen das wertvolle Geſchenk auf den Nähtiſch zum Näh
körbchen und ging zur Küche KleinKarlj war fich nun ſelbſt
überlaſſen Er war ein Kind das ſich auch allein vortref ich zu
beſchäftigen wußte Aber welch ein Anblick bot ſich der Mutter
als ſie wieder ins Zimmer trat Am Nähtiſche ſaß Karli Jn
ſeiner Hand hielt er mit rührendem Ungeſchick die Schere in
einer Linken eins der Batiſttaſchentücher Um Gott Karli
was tuſt du Die Mutter trat herzu Erſt ſtarrte ſie ſprachlos
auf das Geſchehene Dann packte ſie der Zorn Jhre guten
Taſchentücher Da lagen ſchon ück an ihrem Rande von
der kleinen Kinderhand beſchnitken und zerfetzt Die Blutwelle
ſtieg ihr ins Geſicht Jhre Hand hod ſich zum Schlage Der

Jhre wertvollen Tücher zerſchnitten Da wandie
der Kleine ſein Antlitz Jn zwei freudigſtrahlende glückliche
Augen blickte die Mutter Er wollte ſprechen aber als er das
ſtrenge Geſicht der Mutter hrte ging s über ſein Antlitz wie
Erſchrecken das Glückslächein in ſeinen Augen erloſch Karli
was tuſt du Nicht böſe ſein Mutti Karli will dir
Oſtereier machen ſchöne runde Wieder trat das Glücks
leuchten in ſeine Augen und triumphierend hielt er der Mutter
das eben zerſchnittene Tuch hin Frau Lena war eine kluge
Frau von feinem Herzenstakte und tiefen Empfinden Schnell
erkannte ſie der Kleine hatte der Mutter eine Freude machen
wollen eine tiefe reine Oſterfreude Die Taſchentücher die
einer Vorſtellung von einem Oſterei ſo ganz und gar nicht entrachen hatte er zu Oſtereiern imgeſtaſten wollen Veaw

ühe mußte es den kleinen ungeſchickten Fingern gekoſtet haben

die Schere zu führen und das Tuch zu eiden Die er
hobene Hand der Mutter ſank die Zornesröte trat zurück Sanft
nahm ſie dem Kinde die Schere aus der Hand Gibt es

Du im Leben Sie würßte nicht warum ihr ein ſo plötz
li l kam daß ſie ihr Kind ans Herz zog und

In der Nacht fieberte der Kleine Jhr Mann der ja ſelbſt
war machte Packungen Am Morgen ließ das Fieber nach

Die nächſten zwei Tage war der Kleine matt und teilnahmslos

Rat ttebeängſtigende n 17 am

Morgen a er hinaus in den taufriſchen Garten und
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bau des menſchlichen Korpers In der Nacht Oſterſonntfing Karli an zu phantaſieren Vom Dſterhäechen er

h e r Seht tj rn e F trug ihren Schwar e rau mveldenhaft el Sieg Porter der Krieg Wie hein war

e e ä Sie nahmſich r an e und ke Kinderaber ar ſie ſich nicht en die aber Oſterſonn
885 gr Da ſtand die Erinnerung an ihr verſtorbenes

h h ehe d e ſe iuh Tee Bern ehe

S c b
Bon Alfred Semerau

Rachdruck verboten

Di ieren Hausfrauenſorgen natürſich nicht im min
zeſten läßt die Dinge wie en Aber
ich führte empört die Teetaſſe an den Mund
r aber wieder mit iſchem Ruck ab Jch wollte du

auch die Hauswirtſchafr

Gülzow das und mit leiſem Lächeln
Die Hauswirtſchaft e gewiß mit rer Ruhe aber viel
eicht nicht er werden as gibt s denn wieder

Kati will heiraten Was ſoll ich tun

ien l 4 ndh ne Lauf laſſen ſagte Gülzow trocken u
igarre an

Kaum hat man ſich ein Mädchen herangez und ihr Schliff
iratet meinte ſeineund Kultur beigebracht da kündigt ſie und

Sie will die Kultur offenbar weitergeben wann hat ſie
denn ündigt

Sie hat gekündigt wird es aber tunWo ſ ehe das Gülzow erſtaunt
Ich hl e und ich habe früh mit ihr darüber

und ihr die Torheit einer Heirat auseinandergeſetzt
Heirat iſt eine Torheit bemerkte Gü zuſtimmend

Unterlafſſe doch die unangebrachten Bemer n Ich er
klärte Kati e doch ein bequemes Leben habe keine Sorgen
gutes Eſſen reichli

antwortete tveiß nicht wie dem Hungrigen iſt
lachte auf iſt denn der Erwählte Die Aus

wahl auf dem Gut iſt doch nicht groß Die meiſten Burſchen ſind
ja eingezogen und

Das iſt Kneues paſſendes Mädchen

ſind verheiratet und der Satte
m Lohn weißt du was ſie mir darauf

Katis Sache Woher bekomme ich aber ein

Bis jetzt haſt du dir doch immer gute Mädchen herangezogen
Darin haſt du doch großes Talent

Frau Gülzow blickte etwas ungewiß zu ihrem Manne hin
aber ſie fand nicht den erwarteten Spott um ſeine Lippen Jhre
Erregung ebbte ab

Gülzow ſtand auf und trat an das Fenſter Er blickte über
den in der nmne hell liegenden Hof an den a
Wieſe ſchloß wo Kati ſtand und Wäſche aufhängte iter
hinten vom Sonnendunſt umſchleiert erſchien jetzt eine männ
liche Geſtalt die quer über die Wieſe kam und bei dem Mädchen
anhielt Gülzow winkte ſeiner Frau Da geht die Werbung
um Kati an oder fort Jch kann nicht erkennen wer es iſt

Frau Gü trat neben ihn Es ſcheint der Anton zu ſein
Ich begreife Katis Geſchmack nicht

Weil er nicht ganz gerade gewachſen iſt Wenn er s wäre
dann wäre er ja auch bei den Soldaten Er iſt ein braver iüch
iger Burſche

Zum Schutz gegen die Sonne hatte Kati ein weißes Tuch um
hen Kopf gebunden aus dem ſich ihr ſchmales Geſicht mit den
zunklen Haaren und den e r Augen ſcharf abhob Sie
ſteckte die leuchtend wei äſche an den Leinen feſt und ſummte
ein Lied vor ſich hin Da rief jemand ihren Namen Kati brach
ab Sie erkannte die Stimme Es war die Köchin Anna die
nochmals rief und da Kati ſie ſcheinbar nicht hörte raſch näher
kam Zwiſchen Katis dichten Brauen ſtand eine Falte und ihre
Augen flammten ärgerlich Anna ſchwenkte einen Brief in der
Hand Als ſie bei Kati ſtand ſagte ſie ganz außer Atem Der
Wilhelm hat geſchrieben er iſt heil und geſ and und weißt
du was er ſchreibt Sobald er da iſt wird geheiratet

Kati nickte nur als Antwort bückte ſich über ihren Korb
nahm ein Tiſchtuch und warf es über die Leine Anna ſah ſie
verdutzt an dann begann ihr allmählich das Verſtändnis zu
dammern ein höhniſches Lächeln zog über ihr breites GeſichtWer zuletzt lacht behält Recht 8 bin keine von denen die

ihre Augen überall umherlaufen laſſen wer s ſo macht darf
ſich nicht wundern wenn er zum Schluß ſitzen bleibt

Jetzt wandte ſich ihr Kati zu Wir wollen ſehen wer zuerſt
heiratet Eh dein Wilhelm kommt bin ich längſt Frau Dinn
packte ſie den Korb mit kräftiger Hand und trug ihn zur nächſten
Leine Sie hörte v Annas höhniſches Gelächter und ihren
eilig daponſtapfenden Schritt dann lag die Wieſe wieder ſtill
Die Falte zwiſchen Katis Brauen hatte ſich vertieft Daß

dieſe dumme Perſon ihr den Jrgrr verderben mußte Mochte
ie doch ihren Wilhelm heiraten s ging das ſie an Konnte
ie nicht auch vielleicht heiraten wen ſie wollte Sie hatte oft
daran gedacht und es war als habe die Gnädige ihr die Ge
danken von der Stirn geleſen daß ſie heute ſo unumwunden
danach fragte Sitzenbleiben zum Schluß Die Gans murrte
ie vor ſich hin Sie leiben Hätte ſie ſich nicht ſchon langſt
erheiraten können Aber die Burſchen auf dem Gute waren
hr alle nicht gut genug Ja wenn der Vogt oder gar der Jn
pettor gekommen wären Nun waren die meiſten Burſchen im
irieg und was hier war nein Aber die Worte Annas
tingen ihr nicht aus dem Ohr Worauf wartete ſie denn noch
Sie wurde immer älter
Plötzlich überfiel ſie eine Angſt ſie würde keinen Mann mehr
bekommen Dann lachte ſie auf Sie wollte dieſer Gans zeigen
daß ſie heiraten konnte jeden Tag Sie hatte ſchon ihren

fertig Aber es mußte alles ſo ausſehen als käme es von
ſelbſt
Ein leiſes Pfeifen erſcholl ein Marſch taktmäßig ſeſt und
orſch und Kati bemerkte den Gärtner Anton der mit Hacke und
Spaten daherkam Eine flüchtige Röte ſtieg ihr ins Heſicht
t hieß es klug und gewandt ſein Sie nahm ihr Lied ieder
tuf lauter als vo

2 Anton blieb bei ihr ſtehen und nicktey So luſtig K
r zu
Hab auch allen Grund Wenn man jemanden hat der ſo

zärtlich ſchreibt Täubchen und Herzblatt
Anton blickte ſie verdutzt an Du haſt jemanden Jch hab

mmer gedacht
Ka unterbrach ihn lachend Daß ich nicht heirat Jch

ſeitare hald und Friedrich ſchreibt
Friedrich fragte der Gärtner noch verdutzter

anders
darf mit

iml ich Jch wollt s nicht
Und eiferſüchtin get tet eibegibt s ein hreibt er

ie kann er in Ru wiſſen mit
kann mir auchihm

denk und Anto genden Blick ſa raſchAn es Von Jl er geſchrieben Weh n

Es war ja alles ſeyr he
Wie zärtlich er ſchreibt
keinem Mannsbild ſprechen

So n dummer Kerl
wem du hier ſprichſt

Der erfährt s Man ſchreibt s

mit dir erhu 4Jch hab keine Angſt vor ihm Ich nehm s mit ihm ſchon
ihr als Kati lächelte fragte er ärgerlich Oder graubſt
nicht

waiag ſagte mit Achſelzucken Daamls im Herbſt der Fuchs
d

gee mich ſchlug das Bieſt Daß ich ein paar Tage liegen
mußte

Der Friedrich ſchreibt er hätte dich damals verprügelt und
du hätteſt bloß geſagt der Wallach war

nton ſtieg eine Zornröte ins Geſicht und ſtieß hervor So
ein Kerl So ein elender Lügner Dem geb ich

Ein zufriedenes Lächeln lief über Katis Geſicht
Zeig mir den BVrief
Jch trag ihn doch nicht bei mir Alſo iſt s nicht wahr
Eine gemeine Lüge iſt s Schreib s ihm nur nein ich

ſchreib s ihm ſcelbſt
Das darfſt du nicht Sonſt merkt er daß ich mir dir ge

rochen hab Und dann bringt er uns beide um Kati legte
m wie beſchwichtigend die Hand auf den Arm Jch hab ja

auch gedacht es iſt nicht wahr Wenn du auch nicht ſo ſtark wie
Friedrich biſt

e e eVon Deutſchlands Heer und Volkstumshelöen
Zum 103 Geburtstage Bismarcks des Halliſchen Ehrenbürgers

Ein feſte Burg iſt Deutſchlands Heer
Ein gute Wehr und Waffen
Der Weltenmeiſter ſchuf ſie hehr
Der s Deutſchtum uns erſchaffen
Wilhelm Bismarck Roon
Schreckt nicht Haß noch Drohn
Moltke ſchwang das Schwert
Hat es treu bewährt

Was die drei erſonnen
Eintrat für s Heer ſchuf Kaiſer und Reich
Held Bis marck unſer Retter
Mit Tat und Worten tatengleich
Beſiegt er Deutſchlands Spötter
Die alt böſen Feind
Jn Mammongsgſucht geeint
An Siegen ach ſo klein
Voll Neid und Haß jetzt ſchrein

Tod preußiſchem Militarismus
Tod räuberiſchem Völkerbund

Ruft unſer Volk entgegen
Daß Freiheit auf dem Erdenrund

Und Recht ſich wieder regen
Daß Friedensarbeit blüh
Nach blut ger Kampfesmüh
Tod Nieder mit der Wut
Verruchter Heuchlerbrut kg

Sieg uns und unſern Freunden
Heil unſerm deutſchen Volkesheer
Gott woll ihm Gnad gewähren
Daß es der Feinde letzte Wehr
Beſieg zu Deutſchlands Ehren

Heill Bismarck Hindenburg
Heil Deutſchtums feſter Burg
Geb uns der reiche Gott
In jeder Sturmesnot

Echt deutſche Volkstumshelden

Eugen Schwetſchke

1895 am 18 März erteilten Magiſtrat und Stadtverordneten
dem Fürſten Bismarck das Ehrenbürgerrecht

e h
Jch hab auch meine Muskeln

Arm hin und bog ihn auf und nieder
Freilich ſt überhaupt ein ſtattlicher Burſch und wenn

Friedrich nicht wäre dann Mehr ſagte Kati nicht ſie nahn
ihren leeren Korb und lief davon

Anton blickte ihr verblüfft nach Er brummte So n Lump
ſo zu lügen Was hat ſie geſagt Wenn Friedrich nicht wäre
dann Ein Lächeln glitt über ſein Geſicht und er richtete
ſich auf ſo gerade er konnte Wollen s mal probierenl

Aber ſo fleißig er ſich an dieſem und dem folgenden Tage

Damit hielt er ihr den

nach Kati umſah es glückte ihm nicht ein Wort mit ihrwechſeln Die Lüge Friedrichs wurmte ihn tief und er hatte ich

vorgeno nmen von Kati den Brief zu verlangen Erſt am
dritten Tage in der Dämmerung ſah er Kati am Gartenzaun
entlanggehen Er rief ſie aber ſie hatte nur einen flüchtigenGruß für ihn Wart ich komm mit dir Er ſtapfte eng
hinter dem Salatbeet vor riß den Rock vom Staket zog ihn an
und war mit ein paar langen Sätzen neben ihr

Er begann von dem Brief zu ſprechen aber Kati ſchüttelte
den Kopf Sie könne ihm doch nicht den Brief mit den Zärt
lichkeiten Friedrichs zeigen Aber Anton wollte ja nur die eine
Stelle leſen die infame Lüge mit dem rn und dem Fuchs
wallach Doch Kati ſagte nochmals nein Es wäre auch beſſer
wenn Anmron nicht mit ihr ginge Wenn Anna ſie zuſammen ſähe
wäre das Unglück 5a zumal ihr Friedrich doch extra verboten
habe gerade mit ihm zu ſprechen

Anton aber blieb beharrlich an Katis Seite Sie dürfe ſich
doch nicht vorſchreiben laſſen mit wem ſie reden dürfe und er
kümmere ſich den Teufel um den großmäuligen Lügner in Ruß
land Und wenn es ſchon Friedrich erfahre was dann

Dann iſt es aus mit uns ſagte Kati beſtimmt
Dann nimmſt du einen anderen Oder glaubſt du es gibt

nur den Friedrich
d Das ſagſt du jetzt Anton aber der Friedrich will mich doch
eircten

Meinſt du der andere heiratet dich nicht Und wer weiß
ob du s bei dem nicht beſſer hä ſt ich hab meinen ſchönen
Lehn hab mein kleines Haus mein Eſſen krieg ich vom Gut
und was hat er und was iſt er Und da ſie ſchweigend neben

ihm ging ein Lächeln verbergend fuhr er mutig fort Haſt doch

e

e Z tI Preis Rätſel
Va c

daß ich ein ſtattſicher Burſch in an guhrel ſog anh a a Tmit ihr d hatte entſchied ſich Kati
Und wenn nun nehme mir dann was
Alles e Anton undden an überhaupt zu e redenFriedrich und mir n rn er

Anton ver es mit genam ſelben Abend Kati zu Anna
Jch heirat in Wochen Wer lacht nun zuletzt

e deeanges auch bisweilen recht läſtig werden Dem alten Dorf

ulmeiſter R alls wie im Heimnenereitet zu haben Sie ſind fehr ſehrubegnew ſchreibt er da und zwar beſonders auf Reiſen

Coupéoberteil hat r Platz und mancher ſchön geſpannte
Bogen fühlt ſich ged do e e rKoffer hingeſtoßen wird Einmal kaufte ich für ſo ein nun
zeugrad das beſonders groß und war eine Fahrkarte da
mit auch der affner vor ihm Zumeiſtes e ch nach der feierlichen Ucbernahee de

ſehr gerührt dankte ich aber die Bitte ausſprach
mir ihn durch die Poſt nachzuſchicken

ens itees der vo einmochte ob für ſo einen hölzernen Volkspoeten die klaſſiſche Aus
zeichnung wohl genau am Platze ſei Na wenn s Ihnen nich

eine reverſtän rief ein anderes i iſchenſchicken wir Jhnen den Kranz nach Selbſtverſtändlich Jr
einer bayeriſchen Bergſtadt war es daß ich um ſolchen Szenen
Be ungeſchickterweiſe auf das Anzeigenblatt zu meiner

rleſung drucken üeß Kranzſpenden verbeten n am
nächſten Tage antwortete eine gegneriſche Zeitung Herr
Roſegger beſorgt bei ſeinem Begrähniſſe Kranzſpenden Er mag
ganz beruhigt ſein Dieſer gute Witz macht mir heute noch
Spaß während ein Kranz längſt vermodert wäre

Scharade
Die erſte nennt in Feindesland dir eine Münzenforte
Die weite ſuch im Fluſſe du am weltentlegnen Orte
Wenn du ans andre Ufer willſt verehrter Leſer orhen

Und weder Kahn noch nd in weiter zu
fehen

Das Ganzenennt dir x im lieben Deutſchen
Nun rate Leſer ob du nicht die Löſung findeſt gleich

Scherzbild in einem Zugs
Zum Nachzeichnen

rücke

c
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erſten Verlupeénh w
ſammelten die Franzoſenzu e Stoße

im Keime

Mir Parisgen orgen 7 Uhr wurde Paris erneut deſcheſſen z

und en n er
d

Truppen erſtickte

Eine Kirche in Paris getroffen
W TB Berlin 30 März Laut Hapas ſoll Märzre des eine Pariſer e einer

tſchen Granate ſein der Menſchenleben zum
So beklagenswert dieſer Vorfall wäre falls

er ſi en Fern llte ſo rade eine in rlotteffern auegeſetg Auf eine e wie die er vor

liegende Entf ſind ſolche Zufallstreffer unvermeidliche Fallekein Recht f3 8 Haben ſie doch nicht nur die
Kathedrale von St Quentin und Laon zielbewußt
erſt ö rt ſondern ſogar mit Vorbedacht die Marti
in Freiburg und die Oſtender Kirche während des Gottes

r r i lern s en er en ihnen ein Prieſterfieben andere ufer e und viele Verwun
dete zum Opfer Jn allen vier Fällen hatte der Feind es
auf die Gotteshäuſer ſie lagen weithin erkennbar
zor ſeinen Fliegern und Die Veranwortung
für en und it der Einwohner der im deutſchen

ußbereich gekegenen Feſtung Paris trifft die franzöſiſche
egierung

Ein kenntnisreſcher Kriegsminiſter
Berlin 29 März Der Funkſpruch Lyon vom 20 Märzwiderſpricht der deutſchen es lügenhafter Er

klärungen des amerikaniſchen Miniſters Baker über deutſche
Vuftangriffe auf Paris Seine gewundenen Ausführungen
Jipfeln in der Behauptung der erſte Luftangriff auf eine
weit hinter der Front gelegene Stadt ſei nicht der franzöſiſche
Angriff auf rg ſondern der deutſche auf Lunösville
r Es iſt unſtinnig zu ſagen daß Lunéville weit hinter
der Front lag Der franzöſiſche Abgeordnete Ferry hat den
Begriff weit hinter der Front als außerhalb der Reich
weite der ſchwerſten Geſchütze feſtgelegt Lunéeville liegt
15 Kilometer von der Grenze und war zu Kriegsbeginn
Hauptausladeſtation des franzöſiſchen Aufmarſches Daß die
deutſche Artillerie ſchon damals über 15 Kilometer weit ſchoß
ſteht feſt Sollten dem amerikaniſchen Kriegsminiſter dieſe
zrundlegenden Kenntniſſe der Kriegsgeſchichte fehlen würde
uns das freilich nicht in Erſtaunen ſetzen Es iſt bezeichnend
daß Lyon nicht einmal verſucht Amerika gegen den von
neuem wiederum erhobenen Vorwurf in Schutz zu nehmen
daß Amerika den Krieg gegen Deutſchlands Frauen und
Kinder ſchon als neutrale Macht durch Unterſtützung der
engliſchen Aushungerungsverſuche begonnen habe

Serichte unſerer Gegner

f t vom 29 MäFranzöſi abends Ander Oiſefront flaute die Schlacht im Laufe ben Loge merklich

ab Die Angriffstätigkeit der Deutſchen gab ſich nur in ört
lichen Angriffen an einigen Stellen unſerer Front kund die
ſich infolge der unab läſſigen Ankunft unſerer
Verſtärkungen merklich befeſtigt Alle dieſe Angriffe
wurden von x Truppen zurückgewieſen nicht ohne Ver
luſte für den Angreifer Handſtreiche auf unſere Stellungen
bei Badonvillers im Parroy Walde und ſüdlich e
ſcheiterten vollſtändig Von den übrigen Fronten iſt n

zu melden VonEngliſcher Heeresbericht vom 29 März Nördlich der
Somme behaupteten wir alle unſere Stellu Der Feind
unternahm tagsüber keine ernſtlichen Angriſfe Südlich der
Somme fanden ſchwere Kämpfe ſtatt Unſere Truppen
wurden zurückgedrängt eine Linie die weſtlich von Hamelk
MarcelclaveDemuin verläuft Die franzöſiſche Front geht
durch MezièresLa Neuville Sire BernardGratibus gerade
weſtlich von Montdidier Laſſigny Die franzöſiſche Gegen
offenſive dauert an friſche franzöſiſche Truppen treffen ein
Oeſtlich Laſſigny trat in der franzöſiſchen Linie keine Aende
rung ein Ein aufgefangener deutſcher Befehl beweiſt daß
am 21 März eine feindliche Diviſion die bei St Quentin
angriff an der Somme bei Ham ſein ſollte eine n
von mindeſtens 11 Meilen Jn Wirklichkeit drang die frag
liche Diviſion aber kaum drei Meilen vor Abgeſehen von
örtlichen Gefechten an verſchiedenen Stellen griff der Feind
nördlich der Somme nicht beſonders an Wir gewannen an
verſchiedenen Stellen Boden Südlich der Somme entwickel
ten ſich am Morgen ſchwere feindliche Angriffe in der Gegend
Mezières Demuin Der Kampf dauert in dieſem Abſchnit
noch an Aus dem erbeuteten Schriftſtück iſt v erſehen daß

n Seiten der Scarpe dieder geſtrige deutſche Angriff zuGewinnung des Vimv Riltens und von Arras zum Ziele

hatte Dieſer Angriff wurde von wenigſtens fechs Diviſionen
in der Kampflinie und vier Sturmdiviſionen im zweiten

Treffen ausgeführt Trotz der Wucht des Angriffes iſt die auf
unſere Schlächtſtellung bewirkte Eindrückung unbeträchtlich
und der Kampf endete mit einer ernſten Niederlage für den
Feind Jn den ſchweren Kämpfen weiter ſüdlich zwiſchenBoiry und Serre die keine e ge re
den nicht weniger als 11 feindliche Diviſtonen fe t

Austauſch der deutſchruſſiſchen
Ratißtkationsurkunden
Berlin 30 März Der Austauſch der deutſchen und der

u Ratifikationsurkunde zu dem am 3 März in Breſt
e eten Friedensvertrag und dem iſtgeſtern abend um 8 Uhr im Auswärtigen Amt zwiſchen

ſtellnertretenden Staatsſekretär Freiherrn von dem Bus
Haddenhauſen und dem ruſſiſchen Sondergeſandten P
troff vollzogen worden Herr Petroff den der Moskauer

Kon Berichterſtatter über die auswärtilege er der Ratifi ehe
au zurück Deration che Kühland ind

Lehrauftrages auf das Geſamtfach der Anatomie ernannt worden

worden

Gefangenenaustauſch mit Rumänien
Berlin 30 März Das Armee Oherkommando Mackenſen

drahtet daß zwiſchen den Mittelmächten und der rumäniſchen

Regierung am 23 März ein Vertrag über den Austauſch
der Kriegsgefangenen abgeſchloſſen worden
iſt Die deutſchen Gefangenen ſollen am 29 und 30 März
von der rumäniſchen Regierung übergehen werden Sie
werden dann zunächſt für 23 Tage in einem Quarantäne
lager in Bukareſt untergebracht

Schwere Kiederlage der finniſchen
Roten Garöe

W B Petersburg 29 März Reuter Wie die Abend
blätter melden hat die finniſche rote Garde in der Gegend
von Tammerfors eine ernſte e erlitten Sie verlor

1beim Rückzuge 10 000 Gefangene Kanonen und 113
Maſchinengewehre

Die Antwort Deutſchlanös an die
Aländer

Berlingſke Tidende meldet vom 25 März aus Stock
holm Die Antwort Kaiſer Wilhelms an die Bevölkerung
von Aland iſt Stockholms Dagblad zufolge in Form eines
Telegrammes vom deutſchen Geſandten Baron von Lucius
überreicht worden Jn dem Telegramm heißt es u a Deutſch
land beabſichtigt nicht in die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe
Alands einzugreifen Die Entſendung deutſcher Truppen
nach Aland die erhalten haben nichts zu unternehmen was die Seobtlerung hindern Snnte ihren Wünſchen

über die ſtaatliche Zukunft Ausdruck zu geben iſt nur eine
Folge des Begehrens Finnlands um Hilfe Deutſchland das
im gleich freundſchaftlichen Verhältnis zum ſchwediſchen wie
zum finniſchen Volk ſteht wünſcht nur daran zu arbeiten daß
ein
en entſpricht Es wird daher mit der ſchwediſchen und
der finniſchen Regierung gemeinſam handeln wobei natürlich
auf die Wünſche der Bevölkerung Alands ſchuldige Rückſicht
genommen werden wird

General Flexeſew gefangen
WTB Petersburg 29 März Die Abendblätter melden

daß die den Sowjets treugebliebenen Koſakentruppen im Don
gebiet den General Alexejew gefangengenommen haben

Ein Holländiſches Torpeöoboot aufgelaufen
Haag 30 März Amtlich Heute früh iſt nördlich von

Vlieland innerhalb der holländiſchen Hoheitsgewäſſer das hol
ländiſche Torpedoboot G 11 auf eine Mine unbekannter Na
tionalität gelaufen Die Beſatzung von der ein Mann vermißt
wird wurde von einem andern holländiſchen Torpedoboot auf
genommen Man verſucht das haparierte Torpedoboot zu bergen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Maler Papperitz F Aus München wird gemeldet Der

Maler Profeſſor Georg Papperitz der 1846 in Dresden geboren
wurde iſt in München geſtorben Er lebte ſeit 18571 in München
und vpflegte zuletzt das Damenbildnis Früher war er Schöpfer
religiöſer und hiſtoriſcher Gemälde Viel deutſche und fremd
ländiſche Galerien beſitzen Werke dieſes Künſtlers

Profeſſor Dr Otto Erler der Dichter der Dramen Zar
Peter und Struenſee iſt zum Dramcturgen am königlichen
Schauſpielhauſe in Dresden ernannt worden Er war bisher
neben ſeinem Beruf als Lehrer auch als Lektor der Dresdener
Hofbühne tätig

Hochſchulnachrichten
Ernannt wurde Prof Dr theol et iur Eduard Eich mann

von der Wiener Univerſität vom 1 April d Js an zum ordent
lichen Profeſſor für Kirchenrecht und zum Vorſtande des kanoni
ſtiſchen Seminars an der Univerſität München als Nachfolger des
verſtorbenen Profeſſors H M Gietl Als Nachfolger des Geh
Rats Rabl iſt der Ordinarius der Hiſtologie Dr Hans Held
vom 1 April 1918 ab zum Direktor des anatomiſchen Univerſi
tätsinſtituts in Leipzig unter gleichzeitiger Erſtreckung ſeines

ermiſchtes
Der Polizeipräſident als Erzieher Ein reizendes Stückchen

leiſtete ſich dieſer Tage wie aus Rotterdam berichtet wird die
Polizei in Utrecht Der dortige populäre Polizeipräſident wollte
dem Publikum und vielleicht auch ſeiner e Landes
behörde einmal recht deutlich vor Augen führen daß die zahl
reichen Fahrraddiebſtähle in den holländiſchen Großſtädten zum
überwiegenden Teil durch die herausfordernde Sorgloſigkeit der
Radfahrer verſchuldet ſind Er ſteckte zehn Polizeiagenten in
Zivil und ließ ſie von 7 Uhr morgens an unbewachte Fahrräder
ſtehlen Bis 8 Uhr waren ſchon 37 Fahrräder auftragsgemäß

tohlen Bis mittags 3 Uhr waren es 84 orden Nur
in i Fällen wurden die Fahrraddiebe erwiſcht und auf derPoli eliefert Alle beteiligten Beamten hatten den Auf
trag im Falle des Ertapptwerdens ſich widerſtandslos verhaften
zu laſſen Dieſen beiden einzigen Fällen gegenüber ſtehen die 84
wohlgelungenen Beweiſe der Leichtigkeit des Diebeshandwerks
gegenüber unbewachten Fahrrädern

Bankräuber Wie der Oberſchleſiſche Kurier meldet ſind
drei der Bankräuber die den Kaſſenboten der Deutſchen Bank in
Rybnik überfielen und ihm 310 000 Mark raubten verhaftet

o Zwei haben ein Geſtändnis abgelegt Ein vierter
Räuber ein alter Zuchthäusler beſtahl ſeine Genoſſen und
flüchtete mit 306 000 Mark An der Stelle wo das Geld ver
graben worden war wurden nur die Geldſäcke gefunden

Ueber eine Familien die wird aus der Brunnen
gar in Berlin berichtet Jn dem Hauſe Nr 125 wohnte
chon ſeit 5 Jahren im Gartenhauſe der 45 Jahre alte Dol

wetſch Paul Klaſzinſky mit ſeiner 29 Jahre alten Ehefrau
und einer Tochter Erika die je 7 Jahre Sie Die

rute ruhig und zurückgezogen für Sonn
t abend kamen ſie nicht mehr zum Vorſchein Das fiel
endlich auf und als man nachſah fand man alle drei tot in
ſhren Betten liegen Wahrſcheinlich ſind ſie ſchon in der

icht zum Montag gemeinſam in den Tod gegangen Alledrei hatten Wattebäuſche in den Naſenlächern Vermuttich

e e e Stern Bufeetheh nde gergelee
uAuskunft geben tönnten haben ſie nicht u

Abkommen zuſtande kommt das den Jntereſſen aller Be

Literariſches
KHorſiz Hokm Serz iſt Trumpf RomanMünchen Aber Langen

and und Amerita Von Profeſſor der Philoſophi
an der Univperſität Breslau Eugen Kühnd e h ünchen e an erneuem Leben Gedanken eines Kriegsgei ſindim von Gebrüder Roichel in AugenAugsburg erſchienen

t ſind bai Aktienge f
häufig Die Gründe liegen einmal darin daß die e

mit den Anſchauungen der Praxis im Widerſpruch ſteht Dann
aber auch in den Schwierigkeiten der Verechnung ſelbſt Geht
man nämlich vom Geſamtgewinn der Geſellſchaft aus und win
die tantiemefreien Gewinnteile ahziehen ſo beſteht die Schwie
rigkeit den i zu ermittein der erſt gefunden wird
wenn man die Tantieme kennt Geht man aber von den Teilen

Gewinns aus die tantiemepflichtig ſind ſo kennt man nich
den Betrag der Tantiemen die ebenfalls zur Tantieme beizn
tragen haben Es ſei deshalb auf eine unter dem Titel Ta
tiemeberechnung bei Aktiengeſell ſchaften
eben erſchienene bedeutſame Schrift des Synditus bei den Jelt
ſten der Kaufmannſchaft von Berlin Dr Weisbart hing
wieſen Verlag Geſetz und Recht in Verlin Lichterfelde

Sport Nachrichten
Fußballſport

Spielergebniſſe am 26 März Leipzig
Eintracht Halliſche Flieger 2 1 Weißenſfels Unteroff
ſchule Teutonia J 1 Hamburg Norddeutſchlend
deutſchland 3 0

Svortplatz am Zoo Minerva lTI Berlin
Halle 96 J Beginn 4 Ahr Zum dritten Male in die
zeit ſtehen Berliner Gäſte unſeren 96ern gegeniüiher u rth
und Berolina gefellt ſich nun noch die gefürchtete Minerva Mann
ſchaft eine der ſchwerſten Mannſchaften der Reichshauptſtadt

gegef
woer Opliei
91 d

Rach den vielen Erfolgen von Halle 96 gegen beſte mitteldent
Klaſſe darf man geſpannt ſein wie ſich unſer Gaumeifter mit
neuen Gegner abfinden wird

n

Briefkaſten
Jeder LUnjfrage iſt die lehte Abonnementsquittung deizufkgen

D H in D Für Gänſeküken beſtehen keine Höchſtpreiſe
Schweinen ſind drei Preisbezirke gebildet zum dritten Bezirk ge
hört der Saolkreis Die Höchſtpreiſe betragen für Schweine im
Gewicht von 31 140 Pfd 63 Mk 141 170 Pfd 73 Mk 171 Vfd
und darüber 78 Mk Ferkel im Gewicht bis zu 30 Pfd haben eine
Stallhöchſtpreis von 1,10 Mk je Pfund Bei der Feſtſtellung de
Lebendgewichtes ſind 5 vom Hundert in Abzug zu bringen wen
die Tiere mindeſtens einen Weg von 5 Km bis zur Wage zur
gelegt haben

O S Die mitgeteilten Umſtände würden da bei der Unter
zeichnung des Schriftſtückes ein unzuläſſiger Zwang auf Sie aus
geübt worden iſt das Aufgeben Jhrer Stellung rechtfertigen ohn
daß Sie die erhaltene Familienunterſtützung zurückzahlen müſſe
Ein Zwang wie er nach Jhrer Darſtellung ausgeübt worden iſt
widerſpricht den guten Sitten und kann darum nicht die Grund
lage eines Rechtsperhältniſſes ſein Zu bedenken aber iſt bierbe
daß Sie vor allen Dingen beweiſen müſſen daß ein Zwang au
Sie ausgeübt wurde Auf Grund tatſächlicher Feſtſtellungen
bildet ſi der Richter ſeine Meinung und entſcheidet danach

W D Sch Wir werden darauf aufmerkſam gemacht daß
außer den genannten approbierten Aerztinnen in Halle noch
praktigzieren die approbierten Aerztinnen Dr med Grein Bäumer
Martinsberg 2 Svprechzeit iſt uns nicht bekannt und Dr med
Hanna Brandt Pfälzerſtr 15 Sprechzeit 884 10 5 Uhr

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktio

keinerlei Verantwortung

Ueber 15 000 Zeichner haben anläßlich der 7 Kriegsanleib
von der Kriegsanleihe Srareinrichtung des Janus Ham
burger Verſicherungs Aktien Geſellſchaft i
Hamburg Gebrauch gemacht fo daß das Zeichnungsergebni
der Geſellſchaft für die 7 Kriegsanleihe 43,7 Millionen erreichte
Dieſes große Jntereſſe für ſeine Spareinrichtung hat den
Janus veranlaßt ſie auch für die 8 Kriegsanleihe zur Verfügung zu ſtellen Sie iſt von 300 Mark aufwärts verwendbar

und erleidet keine Einſchränkung nach der Höhe der Zeichnungs
ſumme hin eignet ſich alſo Zu für den keinen wie für
den größten Sparer Der jährliche Beitrag für 500 Mark be
trägt 18,10 Mark für Mark 100 000 Mark 3615 Mark Beiſpiels
weiſe erhält der Zeichner einer Sparverſicherung in Höhe von
10 000 Mark mit 20iähriger Verſicherungsdauer unter der Vor
ausſetzung einer dauernden 5prozentigen Verzinſung der Kriegs
anleihe gegen eine jährliche Prämie von 361 50 Mark 10 00
Mark in Kriegsanleiheſtücken und 943,51 Mark 200 Mark und
743,51 Mark in bar Die Kriegsanleihe Sparverſicherung des

Janus birgt außerdem den Vorteil daß ſie auf Wunſch jeder
zeit in eine Lebens oder Kinderverſorgungs Verſicherung umge
wandelt werden kann wenn die Prüfung der geſundheitlichen
und perſönlichen Verhältniſſe des Verſicherten deſſen Aufnahme
fähigkeit ergibt bei einer ſolchen Umwandlung werden auf die
Prämien der neuen Verſicherung die ſämtlichen auf die Spar

r grans eingezahlten tarifmäßigen Jahresprämien ange
rechnet

I

t

Letzte Depeſchen

Die äguyptiſche Kationalpartei über die
Lage im Weſten

W B Berlin 30 März Drahtnachricht Das Komitee
der ägyptiſchen National i das ſeinen Sitz in Berlin hat
ſandte aus Anlaß der Siege im Weſten Glücwunſch
telegramme an den Kaiſer an Hindenburg und an den
Reichskanzler Der Wortlaut des Telegrämms an den
Kaiſer iſtrgt tiſchen Rationalpartei geben

ſich die ganz beſondere e Eurer Majeſtät die auf
richtigſten Glückwünſche zu dem von den tapferen deutſchen
Tru im Weſten erfochtenen glänzenden Siege ehrten zu Füßen zu legen Sir flehen zu dem All

daß er dieſe wunderbare Leiſtung deutſcherm

Truppen durch eine vollſtändige Bernichtung der Feinde
der Menſchheit krönen möge ſo daß Aegypten und die
anderen un Länder ſich wieder der Freiheit und
des Friedens erfreuen können

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Die nächſte Nummer der Sagle Zeitung er
ſcheint des Oſterfeſtes wegen Dienstag früh

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

Brinkmann n r tDr Karl Baerz den uge FrankeHrudk und Verlag van Otzs Hardel
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Märinger Wald 430

rig eKlimatiscker Sommer u Winterkurort Gute Ver
pflegungskduser Werbeschrift Städt Kurverwaliung

Verein für Feuerdestattune

in Halle a d S u Umgegend e V

Geschäftsstollo des Haus und Grundbesitzer Voreins e
Barfüsserstrasse 15

Friedrichrodai Th Villa Waldfrieden 2ad KWösen Thüringen

wen n e e än Siation Neinhardsbrunn Beſ Erna Ehrmann e r e
er unterstützen unsere Mitglieder bez is Uni unda Eine en e en Henrge Laee e ehe ne t n Het g Dr Fiſcher che r
Fragen der Einäscherung und zahlen zu den Ein

skosten je pach der Dauer der Mit
chaft M 30 bis M 100 Zuschuss

erbiftet Der VorstandTel 1293 Vorsitzender Tel 2817 Kassenführer

8 Kriegsanleihe
Jedem wird die Zeichnung möglich und

leicht gemacht durch den

Kriegsanleihe Spartarif
des Jjanus in Hamburg

Einzahlungsfrist
10 20 Jahre

an J Beltrag für H 500 M 18 10

J Dr Posseldt

h Schmuckre 2c ſind unſtreitig meine
bereitet d zr e S Auchiſziplin Ttſch Wohnung vorzüglich leller

weltbekannten alten Stecit o MarzGebirgs Hänge RegNeiken Pflanzen h eVerſand überallhin Katalog sämil Klassen auf Kusk durch Magiatrat od Direktor
gratis und frankoe r S SeekagettenKRIEGSANIPIIE

VERSICHERUNG
Für 980 Mark

erhalten Sie durch eine KAV

1000 Mark

wnm
0r h a u wer 8 Deutsche Kriegsanleihe Speisezimmo i g Je wer e raußerdem Zinsgenuß sowie Beitrags

rückerstattung
wenn der Tod schon vor Ablauf der 15 Jakre eintritt

Neben dem Anleihestück

Voraussetzung einer dauernden 5 igen Ver
zinsung der Kriegsanleihe geger eine jährliche

Prämie von 361 50
M 10 000 in Kriegsanleſhestücken undM 943 51 u und M 743 51 in bar

Ilerrenpimmer

L

offeriert preiswert

al Tvnn
Keine Aufnahmekosten keine Gebühren e im Todesfalle Möbelfabrik

e n e Enäeen ufer e 6 Hauptmannzahlter ſahresprämien gern später m r S Seihe ersic Jahres ahres hrungen Aue wem a 2 hre 8314 19 S i r 27 97 c ä Kkaufmännlseheo Privatsehuls
Kl Ulrichstr 36 ab

Poststr 3 Domplatz 10
Mansfelderastr 45

Kl Klausstr 19 aowie
Gr Ulrichatr 12

in den r igen Verkaufs
räumen eran Nöbelin e 4 Rärverſ
nteressentenwolſen aich
freundl wenden direkt

nach am
zentralhüro

III

sorgungs Versicherungen gewünscht wird

Lese ansHamburger Versicherungs Axktien Gesollschaft

Unverbinöliche Anfragen an

Verwahtungsdäro Leipzig errus

Angesehene Hitarhbeiter gesueht

5 Jahres 710 250 90 Be 172 690 822
7 Jahres 9595 350 94515 Jahres u päer 799 750

Kriegsgefahr eingeschſossenKeine ärztliche Uantereuchung bis 5000 Mark e

Statt eiamaliger Zahlung auch Teilzahlung

Hamburg Mannheimer
Versicherungs Aktien Geselſschaſt

Bezirksdirektion Glauchaer Strasse 70
ODistriktsbüro Leipzig Kreuzstrasse 3 b

Man verfange Drucksachen und Auskünfte Köstenſfret n

et Rarz 50 käe Whengae

Beginn neuer Iahres Helb u Verteljahrs kurze

Anfang April
S Einzsl Unterieht tägſen e

e
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